SOMMERLAGER 1987 am Voralpsee „wikinger“





Programm

�Samstag 4. Juli 1987

Bahnfahrt nach Nesslau, Postauto bis Unterwasser, Besichtigung der Thurfälle, Wanderung nach Wildhaus, Übernachtung in Turnhalle



Sonntag 5. Juli 1987

Wanderung zum Lagerplatz, Beginn Lagerbau



Montag 6. Juli 1987

Fortsetzung Lagerbau



Dienstag 7 Juli 1987

Olympiade



Mittwoch 8. Juli 1987

Gemeindearbeit,�am Abend Abreise auf die Gruppentour



Donnerstag 9. Juli 1987

Gruppentour



Freitag 10. Juli 1987

Gruppentour



Samstag 11. Juli 1987

Vormittag Ateliers,

Nachmittag Vorbereitung Besuchstag

�Sonntag 12. Juli 1987

Besuchstag



Montag 13. Juli 1987

Besuch der Schlossanlage Sargans,

am Abend Geländespiel



Dienstag 14. Juli 1987

Grosse und kleine Tour



Mittwoch 15. Juli 1987

Grosse und kleine Tour



Donnerstag 16. Juli 1987

Demokratietag:

Programm gestaltet von der Gruppe Leu; Vormittag Volleyball, Nachmittag Wasserspiele im Voralpsee



Freitag 17. Juli 1987

Abbruch



Samstag 18. Juli 1987

Stempeljagd in Buchs, Heimfahrt

��

Ämptliplan

Samstag 4. Juli 1987�Einstieg

?

Sonntag 5. Juli 1987     WANDERUNG UND LAGERBAU

Für uns grössere Pfader Realtas hat der Tag von 12-2 Uhr morgens begonnen, als wir die Nachbarschaft nervten und unsere letzten Kräfte vor dem Schlafen verbrauchten. Die Schlafzeit war nicht sehr lange, denn um 7 Uhr waren die meisten schon wieder wach. Bis das Essen kam, räumten wir unsere Superordnung zusammen. Als dann die ganze Wikingermeute die Buttermilch und die Brotscheiben hinuntergestopft hatte, zogen die mutigen Krieger los.

Mit der schwebenden Zweiersesselbahn wurde der erste Teil des Weges zurückgelegt. Der zweite Teil musste jeder mit eigener Kraft hinter sich bringen.

Am Lagerplatz konnte jede Gruppe ihren Lagerplatz einnehmen, ausser Gems und Leu, die gegen die Bienen nicht ankamen. Beide Gruppen fanden nach einigem Zögern doch noch eine geeignete Stelle.

Der Lagerbau konnte beginnen. Nach dem Mittagessen über das Abendessen bis spät in die Nacht bastelte jede Gruppe an ihren Wunderwerken. Die Gruppe Leu, allenfalls die älteren, beendeten den Tag im Raucherpub bei Panther.

	Gruppe Leu, Ludo

Montag 6. Juli 1987        	LAGERBAU

Nachdem die tapferen Wikinger am Vortag ihre Behausungen zumeist fertiggestellt hatten, waren sie am Montag damit beschäftigt, die Unterkünfte luxuriöser zu machen: Duschen, Vorzelte, gruppeneigene Tische, Bänke und Feuerstellen, dazu wurde eine Sauna, eine Beiz und der Sarasani errichtet.



Anreten

Das Wetter war gut, die Sonne war den Wikinger freundlich gesinnt. Das Essen war nicht gut, sondern gerade noch durchschnittlich. Wohl darum, weil die Küche zu freigiebig mit Salz und Pfeffer war; sie hatte auch eine Vorliebe dafür, die Speiseresten wieder aufzukochen.

Beim Fahnenabzug gab es noch einen Dämpfer für die bis dahin gute Stimmung: man sang die verschiedensten Lieder durcheinander (Kumbaja, Kein schöner Land etc.). Der Oberwikinger war enttäuscht, er fand dies eine Schande. Hoffentlich geht es beim nächsten Fahnenabzug besser.

Gruppe Adler

�Dienstag 7. Juli 1987     OLYMPIADE



See

Olympiade! Sicher immer ein Höhepunkt des Lagers.

Für einmal konnte man sich durchringen, den phantasielosen und sturen J+S Test auf die Seite zu schieben und dafür in Plauschdisziplinen Geschicklichkeit und Schnelligkeit testen. Das ist dem Leiterteam zweifellos hoch anzurechnen. 



Da gab es Speerwerfen Blachenknöpfen, Wasserschöpfen, Crosslauf und vieles anderes. Trotz dem eher lockeren Betrieb wurden die Disziplinen mit viel Einsatz bestritten, dem zu Folge gab es auch viele bemerkenswerte Leistungen. Am Nachmittag wurden dann verschiedene Spiele ausgetragen.

Der eher kalten Witterung wegen, konnten die Spiele nicht wie vorgesehen im See ausgetragen werden. So wurde auf dem Lagerplatz Waldfussball, Indiaca oder Brennball gespielt.

?



Mittwoch 8. Juli 1987     GEMEINDEARBEIT

Am Morgen standen wir früh auf und assen genüsslich den Zmorgen. Später teilte uns Trick in 3 Gruppen auf. Die Führerinnen und Venner mussten in einem entfernten Wald die Äste bestimmter Bäume absägen. Die beiden anderen Gruppen sammelten Holz auf dem Waldboden zusammen. Es war mühsam und streng.

Ein Teil arbeitete am Nachmittag weiter. Kurz vor Aufbruch zur Gruppentour, fing es wie aus Kübeln gegossen, an zu regnen. Die Gruppen sicherten ihre Zelte und packten den Rucksack für die kommenden Tage. Gut verpackt im Regenanzug marschierten wir zum Postauto.



Lagerplatz in Dämmerung

		Gruppe Wiesel

Mittwochabend bis Freitagabend     	Gruppentour LEU

�Alli Pfader sind mit em Postauto g’fahre,�usser Cheeta, wo sind gloffe�und fascht im Rägä vesoffe.

Dank em Flup�sind mer nöd is Gstrüpp.�Mir sind is Pfadiheim Schnäggäbödeli�und hend usgruet üsi Födeli.

Schnell am Morge hämmer�d’SBB-Velo z’Buchs abgholt,�dänn sind mer gägä Oberriet grollt.�Trotz em Gwichtli vom Ludo, hät s’Velo en trait,�doch eimol isch er doch uf d’Schore g’heit.

Dä Boa händ sini Bekannte nöd vergässe,�drum hät die ganz Gruppe riechlich gesse.�Bald druf abä hämmer eusi Ärschli g’schwunge�und sind is Salzsüribad g’sprunge.

Dä Grizzly hät unbedingt wölä uf Liechtästei,�drum händ mer voll trättä mit üsernä starkä Bei.�Wo mer dänn uf Vaduz sind cho,�händ mer’s wege zwei Pfadiesli wieder verloh.

Noch äm findä von erä Unterkunft,�sind mer go Pit-Pat spilä, s’Spiel vo dä Zuekunft.�Noch dem mer händ g’spilt,�sind mer i üsi Schlofsäck krochä.

Mä händ dä Blitz vergässä,�denn mer händ noch langer Zit wieder emol guet g’ässä.

Üsi Gruppätour isch so z’änd gange,�mer chönd scho wieder uf die nöchschti plange.

Üse Bricht isch jetzt z’End,�wil mer nüma witer dichtä wend.

�Sonntag 12. Juli 1987     Besuchstag

Morgenfrüh um 7.30 Uhr Lagerzeit war Tagwache. Aber weil wieder alle zu spät Antreten machten, hielt Trick eine saftige Ansprache, deren Resultat war, dass in Zukunft die Trompete wieder Wecksignal war.

Danach gab es da Morgenspiel und zwar ‘Fetzli gleit’. Nach diesem sogenannten Morgenspiel gab es das Frühstück und schon kurz darauf trafen die ersten Eltern ein. Um 9 Uhr Lagerzeit (10 Uhr MEZ) begann Bela mit dem Gottesdienst. Nach diesem Gottesdienst wurde mit den Eltern geplaudert und ‘Fressalien’ ausgeteilt. Zum Mittagessen gab es zwei ganze Schweine und viel Salat. Die Schweine waren sehr gut.

Am Nachmittag kamen dann die Spiele dran, die jede Gruppe vorbereitet hatte. Das Ganze ging etwa zwei Stunden und dann gab es Dessert. Nach dem Dessert gingen die meisten Eltern und das normale Wikingerleben ging weiter. Um 18 Uhr gab es ein feines Nachtessen, um 20 Uhr wurde die erste Gerichtsverhandlund durchgeführt. Das Resultat war, das Gispel dem Angeklagten, alles nur vorgetäuscht wurde und alles nicht stimmte. 

Nach der Verhandlung gingen alle zum Fahnenmasten und danach in die Schlafsäcke.

				Gruppe Jaguar, Ara

PS:	Vor den Gruppenspielen spielten noch die Venner gegen den APV einen Fussballmatch. Der APV gewann mit Glück, mit sehr viel Glück 3:1. Das Ehrentor der Venner erzielte Zwirbel, Venner von Jaguar, Realta.



Sarasani n Dämmerung

�Montag 13. Juli 1987     Besuch von Schloss Sargangs und Geländespiel

Heutiges Tagesprogramm war die Besichtugung der Schlossanlage Sargans. Nachdem der Versuch, die Militäfestung von Sargans zu besichtigen fehlschlug, blieb uns nichts anderes mehr übrig. Trotzdem verbrachten wir in Sargans einen schönen und vor allem ruhigen Tag. Vormittags beim Schlossrundgang, am Nachmittag beim gemütlichen Schlendern durch Sargans, wobei die einen schnurstracks das Schwimmbad aufsuchten, andere die Zeit mit stundenlangem Warten am Bahnhof totschlugen.

Am Abend bzw. am Morgen stand dann wiederum ein Höhepunkt auf dem Programm, das Geländespiel nämlich. Die Abteilung wurde in drei Gruppe geteilt, die als erstes an drei verschiedenen (vorgegebenen) Punkten ihr Lager aufschlugen. Dann musste jede dieser Gruppen eine ‘Lanze’ anfertigen, die aus einem kräftigen Ast bestand. Ziel der Gruppen war es nun, die Lanzer der anderen zu ergattern, die eigene aber zu verteidigen. Derjenigen Gruppe, die als erste alle Lanen besass, wurde dann ein Anhaltspunkt vermittelt, dessen Inhalt der Standort des Schatzes war. 

Leider kam es nie soweit, denn das ganze Spektakel wurde schon früher abgebrochen, der Grund dafür ist mir leider immer noch nicht bekannt ...

Bleibt die Hoffnung auf nächstes Jahr – vielleicht klappt es dann einmal.

			Gruppe Gems

Dienstag 14. Juli 1987

Als die Grossen abmarschiert waren, durften die Jüngeren im Voralpsee baden. Nach eineinhalbstündiger Badezeit mussten wir das Pfadfinderversprechen vorbereiten. Nach einigen Stunden waren wir zurück.

Die Zeit verging und wir konnten in den Sarasani Spaghetti essen gehen. Wiff sagte, dass wir nach dem Essen ein Lagerfeuer haben. Als auch das zu Ende war, mussten wir noch an den Fahnenabzug. Nachher legten wir uns zur Ruhe.

			Gruppe Tiger







Hamster



�Dienstag und Mittwoch 14.+15. Juli 1987     GROSSE TOUR

Nach viel Schlaf und einem super guten Morgenessen, das uns ans Bett gebracht wurde, begannen wir unsere Rücksäcke zu packen und marschierten bald ab. Unter brennender Sonne gingen wir zuerst über den Ölberg nach Wildhaus, wo wir schmorend den Sessellift bestiegen. Von dort aus ächzten wir zur Rotsteinpasshütte, unserer Unterkunft hinauf. Unterwegs war jeder Brunnen willkommen. Dort durften wir uns mit ‘sehr viel Wasser’ waschen (d.h. tröpfchenweise). Um 21 Uhr wurden uns Spaghetti mit ‘grusigem’ Tee serviert. Leider waren andere Getränke sehr, sehr teuer (1 Liter Eistee oder Most kostete Fr. 7.-, eine Büchse Fr. 4.-). Nach viel Gelächter schleppten wir uns in die Betten, wobei jemandem kein Bett mehr zur Verfügung stand; diese Person bastelte sich kurzentschlossen selbst eine Matratze. (Pfader überwinden Schwierigkeiten mit Humor!)

Viel zu früh wurden wir nach einer unruhigen Nacht wieder geweckt. Nach einem nicht sehr reichhaltigen Frühstück wanderten wir über Stock und Stein auf den Altmannsattel. Die Schwindelfreien kletterten noch auf den Altmann hinauf. Wir waren nur wenige, die unten blieben und auf die anderen warteten. Doch sie schwärmten uns dann vor, wie lässig es gewesen sei, ja nun!



Rutschfahrt auf Schneefeld

Der Spass begann erst jetzt. Die Schneefelder waren das Riesigste der ganzen Tour. Die Spuren zogen sich den Hang hinunter, kreuz und quer (mit vereinzelten Löchern).

Abwärts lief es viel besser und es wurde viel gescherzt und gelacht. Die Stunden vergingen und auch die Hitze wurde erträglich. Ausgiebig wurde dann um 11.30 Uhr Lagerzeit zu Mittag gegessen. Uns war kreuzfidel zu Mute und so erreichten wir auch bald Wildhaus.























Schneefeld































Zwei Stunden Aufentthalt in Wildhaus! Wer stürzt sich da nicht sofort in die nächste Beiz, um einen Coup zu essen?! Um 15 Uhr an der Talstation des Sessellifts traf man sich wieder, die Mienen hellten sich auf: Sessellift!!

Doch Trick machte unsere Träume schnell zu nichte. Natürlich hiess es gehen. Doch auch den Weg zurück über den Ölberg schafften wir noch, einige sogar fast im Laufschritt.. Wie Regentropfen trudelten wir im Lager wieder ein, müde, aber um ein Erlebnis reicher!

Die zwei Tage waren, rückblickend gesehenm, wirklich toll.

			Atuja, Fuchur und Sprite





Steinbock





Gipfelkreuz

�









gewonnene Fähnchen:      Olympiade, Ämtli, Exkursion, Gesamt und ein brasilianisches Pfadihemd


